
.M !36. MonlW Ml lli. Illlli l8ft2

Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilage» im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jnhrlg 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Fiir die Zustellung in's
Hau« sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei glmzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., H M j . 7 fi. 50 tr.

Änsertionsgebilhr für eine Garmond - Spalteuzeile
oder den Raum derselben, ist flir Imalige Einschal-
tung 6 lr., fllr 2malige8tr., fllr 3malige I0 l r . u. s. w.
Zu dicscu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
ftlr 3 Mal. 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr, sttr

1 Mal lmil Inbegriff des InstltloilsftempelO).

^> ^ ^ ^ «i
Amtlicher «>,cll,

^ c . k, k, Apostolische Majestät habcn mit der Aller-
höchsten Entschließung vom <», Jun i d. I . allcrgnädigst
grruht. die St . l l c des Präsideutcu der Banaltafel
für das Königreich Da lmat icn . .^rl>atien und S l a -
vonien nnd Stellvertreters des Banus in Gerichts-
fachen dem bisbcrigsn Präsidenten dcr Agramer Ko-
mitatgerichtStafel Kar l v. K l o b u e a r i c zu uerlci-
hru , und zn Veisihern derselben Banaltafel den dispo»
uiblcn Temesvarer ^audesgcrichlsratb .^leniens E e l l '
b r i n i als Oberstaatsanwalt, dic Agranier .^omitatge'
richtstafel - Bcisiher F ran ; S c h m i d t , Alcxaxder v.
S u l j o k und Tomislav E u c u l i e , Ersteren als
Vaualtafcl - Beisitzer bei dcr k. Komit.^tgerichstafel in
Ag ram; — dcn disponil'Ien Temesvarcr ^andesge>
richtörath Johann I o a n o v i e ; den ^omitatgerichts'
tafel'Bcisipcr in Warasdin . Kar l v. S u a g e l ; den
Bcisiper des Urbarialgcrichtcs erster Instanz in
Agram, Joseph H u u i c de B r i b i r . dcn Sta t tha l .
tcreisrkretär bei dem k. Stattbalterciratbc in Agram.
Joseph T o m a ö i c , und dcu Vizcgespau des S y r -
micr Komitatcs, Johann ^ i v k o v i c . allcrguädigst
zu crncuncn.

Zugleich gcruhtc,n Sc. k. k. Apostolische Majestät
deu Direktor der k. Rechtsakadeniic in A ^ r a m . D r
Paul M u h i c , und den Professor der Neckte cin
dcrsrll'en Ncchtsakadcmic,. Dr . Andreas G c'st i ö a ;»
Honorär-Beisilzer^ hei der gedachten Banaltafel aller»
gnädigst zu cwcnnen.

Se. k, k, Apostolische Majestät haben mit dcr Aller«
höchsten Entschließung vom 2ü. M a i d. I . dcn V!ze<
Erzpricstcr und Pfarrer in Crrkuciw im Wara^dincr
Grcnz-N'c^iiucntc. ^ranz Hus , ; . ' » r , zum Domherrn
an dein Anrainer Mctropolitanüipitcl aUcrguäoigst zu
crucnnen geruht.

Sc. k. f. Apostolische Majestät hal'cn mit dcr Aller-
höchsten Eütschlicßnng vom !). J u n i , o. I . dcn
siel'cnbürgischcn Protonotär Geor^ A i, q y a I znm
wirkliche» Sekretär der ?ö>ii^l. siel'rnl'lirgischen Hof-
lanzlci zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller«
höchstcu EntschliesUmg vom 7. I » n i d. I , das erle^
digte Lehramt fnr Tliierhcilknndc an dcr chirurgischen
Lehranstalt in iNausenlnirg dem Magister dcr (5,hi<
rurgie, der Geburtshilfe uno dcr Thierarzneiknnde,
Assistenten am Pester Ticrarzuci - Inst i tute, Johann
M i n a , zu verleihen geruht.

Am 1A. Juni 18s>2 wurde in dcr k. k. Hof- und
^taatsdruckctti inWicuda^X'Vll.Stück dcoNcich^Geset)'
^latte^ ausgegebl'n und verscndct.

Dassclbc cnthält untcr

^^'. lt2 dcn Erlaß dcö Finanzministcriumö vom 3 l .
Mai 18l)2. in Vrtreff der Prüfung und gefällö-
mntlichen Verwendung cine« von Franz Jalob
Iacqliier erfnndeneu Spiritu^-Meszapparates'

^r. IU den Erlast des Mianznunisteriumö vom ! N .
Ma i !8»)2. wegen Abänderung, beziehungsweise
Ergänzung dcr den Nitlinger'schcn und den Slnmpc'-
schen Spiritus-Meßapparat betreffenden Prüfungs»
und Gebrauchsvorschriftcu;

Nr. 34 den Erlaß des Finanzministeriums vom 3,
Juni 1862. in Vctreff dcr Ermächtigung des
Hmwtzollamtcs Scml in zur Austrittöbchandlung
von V ier ;

Nr. 3i> deu yr l^ß des Wmizministcriumö rom 7.
Juni 1862, wegen Ausgabe dcr ncucu Äilpfcr«
scheidemilnzen zn < „nd zu '/,<, Ncutteuzer und

Alißcrlurösetznng der b.^hcrigcn gleich vertbigen
Kupfcrschcidcmünzen im lombardisch - vcuetianischrli
Königreiche.

Wien . 1 ^ , Jun i 1862.
Vom k. k. Ncdaktion^bllreau dcö Ncichs'Gcseh.Vlattcs.

Wchtamtlichcr Theil.
Zur ungarischen Frage.

Laibach, l i i . Juni

Wir gaben kürzlich Nachricht übcr, das Bestrebe,,,
eine Verfassungsparlei in Ungarn zu bilden. Eö soll
nämlich eine grosse Anzahl von Unterschriften gesam»
melt werden zur Vrrbürgung cincr Wirlsamlcit bei
den neu auszuschreibenden ^.andlags«Wahlen. Die
« îcipz. M g . Zlg." brachte nun dic darauf bezüglichen
zwei Schriftstücke. Das Eine ist dcr zu untcrschrci»
bcnoc Revers, das andere eine Instruktion des Statt-
halters an die Obergespänc in Bezug auf den Eha<
raltcr dcr Personen. welche zur Unterschrift zugezogen
werden sollen, und ferner übcr dic Art. wic über-
baupt bei dcr Bildung dcr Partei vorgegangen wer«
dcn soll,

Dcr zu llnterzcichucndc Revers stellt die Bebin»
glma c>bc>, a n , dnß die Nsgic»-»!»», die Theorie vo»
dcr Vcrwi r l lmg dcr llngarischcn Vcrfassnng vom ^
lU^« fallen lasse. Unler dieser Bedingung velpfiicl)>
tele ,lch dann der Unterzeichner. durch Thätigkeit für
günstige Wahlcu und durch persönliche Haltung ans
dem Landtage die Revision dieser Verfassung sowohl
m Bezug mancher mißlicbigcr Paragraphs, als in
Bezug M s die Forderungen des Oklobcr.Diploms zu
erwirken. ^ ^

Ist das dic cmulilio ^»« ^,^, , „>,^ ^ ^ - , ^^
drr Versuch cincr Vcrfassungspanci wicdcr scheitern
denn cs wäre oas eine Anerkennung der 4«er 'Ver-
fassung auf gut Glück, und die Regierung ist ^och
jept stark genng. um, wic das Sprüchwort sagt. dic
.ttanc nicht im Sack kaufen zn müssen. S ie hat es
übcrdicß anch gar nicht nöthig; dic Ernüchterung in
Ungarn schreitet immer mehr vor »»d wird bald voll»
ständig sein,

^ S o schreibt man dcr «Ocstrrr. Z t g , " aus Pest:
,.^ch glaul'e, der ^!anf dcr Dinge hat cinen Punkt cr<
rclcht. wo es wieder zu hoffen giht.- die separatistische
^cwrgung ist rückläufig geworden und dic Ungarn
smd ernüchtert, Dcr Gcdanlc l'at durchgeschlagen,
daß ein enger und inniger Anschiß ^,^ Oesterreich
'wthlg sei, sell.st die Beschlusspartei spricht dicß aus
man kann es ,ogar im «Magvar S a j t o " lesen; und
wcr hat d>c Ungarn am mcistcn ernüchtert; Niemand
Anderer als dcr berühmte und bcrüchliglc Agitator,
^ci cinulge Gnbcrnalor Ludwig >loss»th " W i r haben
' " " Projctt eines nenen, auf dem Natioualilätsprinzip
l>nnhrildeu Donaurciches, das er in der Mailänder
Aleanza veröffentlichte, und das er sogar Napoleon
" " ' ^ l e g t haben st'II. sci»cr Zeit mitgetheilt. Diese
Proi lamation und K l a p k a ' s Brief haben ivic ein
^tur^bad gewirkt. «Das führt zu keinem guten Endc".
!"gcn je)l selbst die Evlremen, man muß suchen, mit
Oesterreich in's Reine zn kommen, denn der Sepa--
ralismns ist das Ende unserer Nationalität, die Ver<
uichtllng Ungarns als ^and m,d ^^'„igreich. Die
^rage dcr Einigung mit Oesterreich wird' nun in den
Spalten aller Journale, wird in Broschüren l'cspro-
chrn, die mcistcntl'cilö'uamenlos sind. deren Verfasser
man aber doch crrätb.

«Pest, Hirnök" veröffentlicht einen Brief von
Varth. Szcmcrc an Alois Fennes, in welchem dieser
Minister .^ossutb's uicht blop die Authentizität dieses
Prograinmö brstäiigt. sondern dassell,? in seinen Grund»
gcdanklu ciner Kritik unterzieh, um Ungarn vor scj.
ncn Vockilngen zu warnen. ' , ,

Dcr crstc Grundgedanke sei lcin anderer, als dir
Anerkennung dcr Unfähigkeit Ungarns zur Selbststän-
digleit ; aber was wollte Kossuth am »4. Apri l 184!»?
Und verurtbeilt er mit diescn^Emgcstäuduiß nicht seine
cigcnc Vergaugruhrit?

Daö zweite Prm; ip sei ein Plagiat aus dem
Februar-Patent. Allc dic gemeinsamen Interessen,
welche jenls dem Rcichsrathc vorbehält, wlrdcn von
Kossuth cincr Bundrs'Zcutralbehördc zugewiesen, S^c«
mere cntuimmt nl»n dcn, Kossutd'schen Programm jene
St r l l cn , wclchc sich auf die jährlich abwechselnden Ab-
Haltungen der Zeutralbrbördc in dcu vcrschirdcncn
Hauptstädten der Bundesländer beziehen, und stellt
dann die Frage: Wird dann noch von Ungarn als
cincm Staate die Rede sein können? Er negirt es
und sagt: Städte. Dörfer und Häuser werden wir
in einem solchen Falle babcn. aber kein Vaterland.
Verbinden wir uns daher mit Oesterreich, mit dcn
deutschen Elementen. was sowohl vom Gesichtspunkte
der geistigen Entwicklung als auch der Kcmscrvirung
unserer Nationalität ersprießlicher ist. Woh l , die öster»
reichischcn Staatsmänner sind ungerecht gegen uns?
ist dieß aber schon cin Grund , um aus dem Feuer
geradezu in's Wasser zu springen? Bei einem cespa-
raten Individuum mag 'so etwas nicht überraschen.
)?alioncn aber dürfen me verzweifeln.

Schließlich wirft Szemerc sich dic Frage auf,
was wol'l Kossutl) bewogen baben könne, das Natio-
nalitätsplin^ip in einer so weit gehenden Weise zu
adoptircu? I b n . der im Jahre 1848 der Neusat/er
Deputation geantwortet: Ich kenne in Uugarn wol' !
verschirdcnc Volksstämme. abcr nur Eine Nation. Es
sci diess uichls Anderes, als Verzweiflung, eine >n-
! i !MPl l ' 'Pol i t ik. die ein Staatsgcbäudc auf Leiden»
schaft. Rache. Ambit ion, nicht abcr auf kalter Be»
rcchnung baut.

„Vergessen wir nicht, daß wir nicht gleich den
Romanen. Süd« und Nordslaven Stammverwandte
in der Nachbarschaft haben, sondern in dcr weiten
Wr i t alicin dastehen, wie ein Baum in der Wüste.
Würden die vorerwähnten Volksstämme sich uicht auf
unsere Kosten ausbreiten und erstarken wollen? Ist
es. Alles wohl überlegt, nicht daö deutsche Elcment.
auf das. besonders in Betracht unscrcr Nationalität,
die Vorsehung uns hinwcist?"

Dicsc Stimmen sind wichtig genust, um das
Versöhnungswerk zu fördern; es wirt» bald eine V l i »
fassungspartei geben, die ohne Nevers mid Instrul»
tion für die Einigung tbätig ist. Die Zeit mnebt die
größten Wandlungen möglich, uud dic Politik deS
Abwarlcns ist uicht dic schlechteste.

Oesterreich.
M i e n , 111. Jun i . (Aus dem Abgeordneten-

Hause), Der Bericht des Ausschusses über die vom
Herrenhansc beschlossenen Aenderungen im Gesehen!«
würfe. betreffend die Zuständigkeit über die im Straf«
gcsepr vorbergesehenen Uebertretnugen. ist erschieneu.
Bekanntlich wurde seinerzeit in» Abglordnetllll'ausc
dcr Grundsat) geltend gemacht, daß die Strafgerichts»
barkcit ciu ausschtteßlichcs Recht der Justizbehörde
sei, und daß daher mil Aushebung drr Vcrwaitungs«
und Pvlizeijusti; die Gerichtsbarkeit über allc im
Strafgeseye vorkommenden Ucberlrcttungcn an die
Gerichte zu übertragen sei. Dic Richtigkcit dicscs
Grlüldsahcs wurde anerkannt, jedoch dessen ^weck.
Mäßigkeit unter den bestehenden Veihältnisscu bestrit«
ten. Professor Herbst stellte. um eiuc Vereinbarung
mit den Beschlüssen dcö Herrenhauses zu erzielen,
damals einen Vermit t lungsaulrng. der wieder durch
ein Amendemcnt de« Abgeordneten Hawelka modifi.
zirt wurde. Das Haus vertagte dic weitere Bcra«
tlillng des Gcgcustaudcs. und beauftragte deu Aus-
schuß, mit Berücksichtigung dieser beiden Anträge eiuen
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ueueu b r i ch t zn cvll'Utcii, Dieser Bericht »no der
dctreffendc ncuc Gesel^cnllvuvf liegcn nun vor. De»:«
zusolgc stel't die Gerichtsbarkeit über alle Ucbertrc<
tni'.gcll künftig den» Gerichte zu. Nllr im Polizei-
)iavon vo» Wien, Lil^z. Salzburg. Graz, i'aibach,
Tricst. Innsbruck, Venedig, Zara . Prag . Brunn.
Krakau ist die Strafgcrichtsbarkeit in erster Instanz
über einzelne Ucbertretungen, insofern durch dicsel.
bc» Nienml'.d beschädigt worden il l. von den daselbst
bestehendeil Polizci'Bchörden auszuüben. Unter diese
Uebertrctlingcn geboren unter andcrm: Absichtliche
Vcrschweignng voll Mitgliedern einer erlaubten Ge«
scllschaft, Verlcyung von Patenicn. Beschädigung von
Warnuogszeichen, verbotenes Baden, Verstellung dcr
Straßen, Herabwcrfen aus Fenster», schnelles Rei<
ten und Fahren. Trnukenheit :c, — Zweifelt die
Polizei Behörde, el' cine derselben angezeigte straf»
bare H<i»dl>>!̂ g in ihren Wirkungskreis? gehöre, so
soll sie üch mit dein betreffenden Gerichte in das
Einvernehmen se^en und auf dessen Verlangen die
Verhauclung daliin abtreten. — Berichterstatter des
Ausschusses ist Dr. Wafer.

— Das Kaiserin Maria Theresia < Monument,
welches im Monate August in der k. k, Akademie zu
Wlencr<Neustadt aufgestellt w i rd . ist in» Gusse nun
vollendet. Dic Statue weil Ibrer Majestät hat die
Höbe vo» 12 Fuß. Dic Kaiserin ist stehend dargc.
stellt, die Sliftnngsurkunde für die Akademie in der
rechten Hand hallend, Zn den vier Seiten am Sockel
wurden dic Genien der Gerechtigkeit, der Weisheit,
der Stärke. der Religion sipend dargestellt und sind
auch diese Statuen über lebensgroß.

— Wie dem böhmischen «Ezas" aus i'cmbcrg
geschrieben wi rd , gedenkt Smolka. überdrüssig der
peinlichen Ste l lung, in welche er duvch Klllbbcschlüsse
gedrängt wurde und die namentlich bei der lepten
Konfordats'Dcbattc besonders eklatant sich bemerkbar
»nachte, nicht mehr nach Wien znrückzukchren. Einer
anrern Version zufolge, berathen die gcgcnwarlig in
5'emberg weilenden polnischen Abgeordneten darüber,
c'b sie sich nicht zum Mindesten an der Verhandlung
über das Budget l>l<» I8l i3. wc>m diese? noch in der
laufenden Session vorgelegt werden sollte, bcthcili«
gen sollen.

I V i c u , N . Juni. Wie die „Dc' l l . 'Ztg." vcr«
nimmt, ist iil Oemäßheit dcs von S r . Majestät dem
Kaiser sanktionirten Oeseyes vom t<. Juni 0, I . <„
Betreff der B.decknng des AbgaugrS in» Finanzjahre
1Kli2 ini Wege des öffentlichem Credits oie Percin.
darung zwischen dem k. k, Fincmzmimslcrium und dcr
österr. Nalionalbauk zn Stande gekommen und anf
Grund derselben ein Beschluß der Negiernug crfolgl,
kraft dessen von den in der pfandweise» Innebabung
der Nationalbank befindlichen <2:l Mi l l , in Schuld«
verschreibungen vo>» Iabre l8li<) ein Tbeilbctrag
von t>^ Mi l l , dnrch die österr Kreditanstalt für Han-
del und Gewerbe und dnrch das Wiener Bankhans
dc^ Freiberrn S . M . v. Rothschild für sich und seiuc
Häuser in Frankfurt. PaiiS und London zum Preise
von i>4 mit einer Provision mittelst festen Kaufes
des ganzen bedeutenden Postens übernommc» wurde.
Von dem Erlös gelangen 50 M i l l , znr Verfügung
der Finanzvcrwaltnng, der Rest wird zur ll'eilweisl» !
Pezahlnng der Schuld des Staates an die National«
dank pr. W Millionen verwendet.

Von den obigen 8-l M i l l l'osen des 1tt<>0el
Stantsanlebens wird der fünfte Tbeil im Nominal»
betrage '.̂ >n !0 <;mn»00 fi. s^f^^ fs>r Nechnung der
Uullr i i l l 'mer znr öffentlichen Subskription znm Preise
von 9^ aufgelegt werden. Die näberen VestimmnN'
gen dürften, wic wir erfahren, alsbald kundgemacht
wcrlcil

Äss ram, l). I nn i , T as Comit«'. welches dcn
Auftrag eil'ielt. darüber zu berieten, auf welche
A i t mit dcr bier zu errichtende» Universität der An»
fang zu machen wäre. bat bereits eme Siyung gc-
hallen nnd beschlossen, daß im nächsten Schnljabr
der 4. 7uiblgang an der Nechlsakademie eröffnet und
^ebrkanzelu für slavische Gestiebte. Pbilosophie nnd
Pl'ilologie errichtet werden. Die betreffenden Lehrer
bälten pro'.'isorisel» mit den Professoren der Rechts«
akademie eiil Professoren.Kollegin», zu bilden. '

T r i e f t , l 4 . Juni, Die Stapellassung dcr zwei,
ten, von den ncncn auf der Wen'tc San Marco durch
Herrn Tonello erbanten Panzcrflcgatten. «Prinz E».
gen", ging bellte obnc allen Unfall ebenso glücklich
wie oor einem Monate jene des «KlNser M a r " in
Gegenwart Ihrer kais. Hoheiten des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs Ferdinand Max und der durchlauch-
ligstl-n^Frml Er;l,er;i,'giil Charlotte von statten, und
l'atte sich anch dirßmal zu dcm hier in leyter Zeit nicht
mchr so seltenen Schauspiele ein cbc>lso zahlreiches
wic gewähltes Publikum cingefundrü.

V e n e d i g , l ^ . Juni. Da Vcrdachtgründe vor-
liegen, daß sowobl Deserteure dcr piemontcsischcn
Llruiee als auch besonders tbemaliqc Frcisliiarlrr.
welche untcr dein Vorwaudr drr Ncue zum vätcrll-
Hen Hcvd zurückkehre», dic Nachsicht und Gastfrcuud«
schaft Oesterreichs sowcit mißbrauchen, daß sie sich

>u Ageiüen der 5ie'.n'!l>tirnc> l5on>it^'s '.'erweni'<ii las
ftn nnd namentlich ehemalige Emigranttn. besonders
jlingc 5'eute. zur ßmigralion verleiten, so wurde
eine strenge Uebcrwachuug solcher i/eule angeordnet.
Auch uuler deil wegen der letUen Demonstrationen Ver»
basteten befinde» sich mebrerc ebemalige Eiuigranten
lind Dcscrtcurc dcr piemontcsischen Armee, und es
besteht der Verdacht, daß bei dein Attentate a„f den
Bischof von Trcviso ebenfalls solche ^entr die Hand
im Spiele gehabt babcn. (Tr. Z.)

Deutschland.

Frankfurt a. Vt., l«. Juni. Die Schweizer
Schuyeu gcdcukcll ! l—400 Mann stark zum deutschen
Schüycnfcsle einzutreffen. Die Schuycn-Vcrsammlnng
von Ölten hat deßbalb bestilnmt. daß dcr schwarze
Scharfsämyenhnt mit der schweizerischen Kokarde uno
einer Alpenrose als Erkennungszeicl'en dieile, Uin
weitere Gleichmäßigkeit zu erzieleu, soll jeder Schüiie
wo möglich mit dem eidgenössischen Oldon»anzstnyr:>.
dem Waiosack und dunklen Roel! versehen sein. Alls
gemeinsame Koste» wird cinc eidgenössische Fabnc
angeschafft, und den Schützen Franlfuns zlliu An<
denken zurückgelassen. Für die gemeinsame Fabrt der
Schweizer nach Frankfnn hat dic badische Staats«
cisenbalm einen Extrazug mit Prcissrmäßigung be>
wil l igt ; dic besse» < darmstädtische Vahn > Verwaltuug
schllig das betreffende Gesuch znnächst ab, doch wird
noch unterhandelt.

(Hera, >0. I l l n i . Die Sitzungen der allgcmci-
neu deutschen ^'chrerversanunl^ng wlirdei^ heute ilu
großeil Saale des städtischen Nalhbanscs eröffnet,
(5s haben sich über ^00 Lehrer ans alleu denischcn
banden eingefuuden, Dic gleichzeitig hier tagende
deutsche Turnlehrer-Vcrsammlnng hielt hellte Früh
ihre Vorvcrsammlung in der Turnhalle.

Italienische Staaten.
) l o m , :l I nn i . Die Zahl scr fremde» Vlschöfe

l'cträgt 27.°!. dic dcr fremden Geistlichen nahe an
3000, Dic Zahl dcr übrigen fremden dürfte leicht
das Dreifache betragen uno noch immer dauern die
Zuzüge fort. Solche Fcsilichlcilen und solches ,̂eben
sind selbst für die Nömcr clwas M>z ^ll^crordeutli»
chcs. Sie bcgiullcu denn auch mehr und mrkr ei»»
zusehen, daß Rom als Hauptstadt Italiens niemals
das sei,, w i rd . was es als Hanplstadt der Christe»,
hcit ist. 'Dicscv Nlbcrzeugnng entspringen auch die
lebhaften Ovaliemrn. wclchf, dcm Pavsl. wo cr üch
nur irgend öffentlich zeigt. tl»cu so.ftdv p^'l, Df,, E in.
l'cinuschc» als dcu frcmocii Oäsle» dargebracht wer«
ocn. Ulltcr diesen Umständcn dürften dic Planr des
revolutionärnl Com t" 's, eine grosc Demonstlation in
Szenc zll seyen, luabnchei»lich zn passer werden.

Der Wortlaut der Ansprache Hr. Heiligkeit dss
Papstes an d.ic Vischöfc am^ Schlüsse des Konsislo«
rilinlS vo», 22. u M. ist n^ch dem «Volksfrclmo"
lolgendcr:

^Il>r seid hier nm mich versammelt, um die
höchsten Ehren der Kirche den japaneslschen Märty<
rer» z»t ertheilen. Wie könnten wir diejenigen nns» ,
rer Brüder vergessen, die in eben diesen, Augenblicke
ganz ill unserer Nähc. anf italienischem Boden, um
der Gerechtigkeit wille» Verfolgung erdulden. Bitten
wi r . dab dcr Herr sie stärke in diesem Kampfe, sie
u»o allc Gcistlicheu. die ihneu mit so viel Muth und
Ergebung nachfolgen Bitten wir anch für die kleine
Zahl der cntarlclen Priester, dic sich von ibne» treu«
nen und auf die Seile dcr Verfolger stelle». Bitte»
wir für oen Unglücklichen, dcr allein in dein ganze»
Kreise dcr Bischöfe die heilige Sache verrathen bat,
Flehen wir zu Gott. ihnc» »)ic Augen zn öffnen, ihr
Herz zu rühren, sie auf die Wege dcr Gerechtigkeit
und Wahrheit zurückznführcn. Dic Umstände sind
schwer; cs können Zeiten kommen, wo ich nicht mehr
wic hente Ouch wcroc um mich versammeln lönmn.
meine Wortc ^ l vernehmen. j a . wo es mir selbst
nicht mehr möglich scin w i rd . Euch Allen meine Wei-
mngen und Mittheilungen zukommen zn lassen. Bit«
ten >vir daher auch für dic heilige Kirche, daß Gott
die Uebel abwende, von denen sie bedroht ist."

— Dcr römische Korrespondent des «Ezas" ver«
sichert aus bestimmter Quelle, das «Giorn. oi Noma"
werde cinc Note bringen, wclche über Befehl des
Papstes nnd nach mila'ugbaren. durch den apostoli«
schen Vikar in Petersburg ) Brunoni herbeigcsehaff«
ten Beweisen der Welt den schändlichen Verrath und
die beispiellose Gewaltthätigkeit enthüllen wi rd. welche
dic rnssischc Regierung an dem bulgarischen Erzbischof
P, Kola ls l i begangen habe. Dicscr sei nä'mlich.
nachdem er sjch znr einigen Kirchc bckchrl batte.
voll derselben nie wieder abgefallen, »och habe er
bci Rußland Schuß gesucht; ^ ie lMhr sei er gewalt«
thatig auf eincm russische» Schiffe »ach Odessa eist.
fü lM wpldcll, wo ihn die russische Regierung m eine»,?
schismatischc» Klpftcr acfangl» hall u»d durch schrcck«
lichc Marter» zu Aposmsje z>j zwinge» sucht. Nicht
zufriedcn dalllit, hal>c dic russlsche ?iegjt»!l!i^ <l)»
durch ibrc Gcsandtc» und Agenten I'li a l^ r 5i)l!t ftir

rincn Apostaten. Hliligenschänder verschreie» lasse».
Doch jetu habe der heilige Vater die Pflicht auf sich
genommen, der rnssisä'en Regierung durch die E» l '
hüllnng ihrer Unthaten das verdiente Brandmal
aufzudrücken.

N o m , l i . ) lm i . Die '^ischöfl siüt' hicr not»
mit ibnc» uiele. scdr villc illNizöstsche Volich.udo. Aü<
>l.Ut dsl al'm.iisi'iienlc!! Loldal l» sind s.ai!ze Kom<
pa,;l!il» von ^.n>sH',r>i ails Paris ,1'kl'mmel'. Dic
z^llchenfinstt» weidsn auf Schrill und T^i l l l'lod.'ch'
let. Utl icrl i l l . wo , i » , '1!slstnnml,,,'g. wo sine G<'
scllsch.N't lst< wo line N-ee g.l)>>Illn w i id . «st auch
,li> Monchard aiiwsseiic». Es ivird i» den Tlüllr ic»
sicherlich klinen bejonders gutln Ei»dllick m^ch«». daö
^tlare Ms^r. DllplNlloup. l^l Bischof vo» Oll«.,ns.
birr line so hcrvoln^snpt Noll^ »pislt, !''„,» dieslc
Ma»:, ,sl »sm BonliparüSiUlls »,cht >'<br q'wo^en; al?cr
c>,e frai^önsche Naüo» m>>ß sich llicht il's,,ig gcschm'i'
chelt sübls». dliß gci.Ut Elulr ecr Ih r i ^ ln cs ist.
dln ll>ai! bier ol'lnanstill!.

— U>l»sr eic .im 8. d. U . vor sich gsgiiil^ne
K.uioliisaliel^feisl i» Rom llNNlbmol wir sin«r De»
olsche i» P.nscr B lä l i s l i i : Tic Zcr,monis saucne
>>chs Stuoc'sn. Vier und vieiug Käld inäl l . ^wli<
blindtil rrci uno vi,rzig Blschöie uno d>p!ol»ai!sche
Norps waien bei d,r Fl irr anmscn?. Die Basilika
dss Vl'l!k.n>S w.n pl.'chivoll gsschinnckl ll»d voll
l0,000 Wachskll^ii crlluchlel. D,r Marqxiö von
^>v.!>clie l).n crlüiNisfüt' Fiaiike z» dt« Kosts» dcr
K^noios.'lion^ssl'l b,'!^lslculll.

Ä t e a p e l , l i . Juni. Gcst^n mmd,» ric i» ti«
nr kl,,, lo!>!!llu!l0lull>» Ns^imt slüiprechlnd',! Wll<s
lsfoillülll'ü Tlil ' l l l iale tiöffucl. M ,b ls l , Tage vl'l
dilscr EröffliUüg lvuit'tn <in d,c Afves.lliii u»c> Os'
rich!^b^>„,!ln al>0!,r)l»l Bricsc gf l ichi l l . n.<slchs »i!^
IlN!llt,I! '

«Msi» H n r ! Sie wnden ttsucht, sich vc>» ec^
^ags «lüglf.nn;«!, . an iv'Ichlln das nrne Stcmpcl^l'
scl) !» Ki.n'l »ri l l . »ichl u> Geiichl zu l'lg.b,!». s^>»
ictl,» Ai^ol.' leu oo,r Gll 'chlsl ' tamll ' ! wi,c> ti» l j l '
rolcher zu^eiricssl! un^el ! . "

Ivvallkreic^.
P a r i ö , l 3 . I .mi. D,r b'Uli,,, . M ^ l k " " "

meldel: Drr Pri»^ pl'» Wales yat dlil ^ l l ' lgen
Tag !„ Fe>»!a!»,!.'!san zogsl'slicht. , . ^

Die ersten Bändc der .»i.loil-l ' ' .»^ ^ , l l« t ^
von N.'poleo» l l l . sind b l l l i ts im Drucke. Dcr Dl<

jcdc» Tag dic Probcbogeu. dic Sc. Majestät »ck
cigsni'r Hand sorri'girt.

^>i S». Nazaiis ^ssl,rn auS Vtraer»^ ,i!'a.,lamitl
N.ichrichlen vom l l i . Mai meldc» Fol^«»d-s: S>! l '
gni? und i/oi-snltz siüt' vo» Almoüie br^Ititet ge.l/"
M's'l l) »unschirl. Sie müssli l',i Mtr'ko s<in. ivcl'
che>? von I lmr lz v'rihsi^igl wiro. D>c Vsil i i»?»!^
frisch»» Vcli isrl l ; »uld dt,n In in rn >sl »»l'ibloch'N
^ü Vssasill^ l'ls'schl das gell', Fi<v,r. I>n I » » , " '
,st sfs Gls»»t>l>,itsi, sl.ixc' t i l , vollkomm'l'lr. Z^t'l '
iciche sraî ösüchc Vfrüä^kliu^sl, wsrrln erw^ulfl. l

Tagesbericht.

H V i e n , 1.'i. I u u i .

Es ist beicits definitiv bestimmt, daß der Hell
Erzherzog Ferdinand Mar als Vertreter des Köni^'
der Belgier zur Hochzeitsfeicr der Priuzcssi» Alic<
nach London sich begeben wcrrc.

— Der Herr Ministerpräsident Er;berzog Rains»
hat vorläufig nnr anf lic Dausr von .̂  ?,agell Wisl>
verlassen. Er übcrnachlete vorgestern in Weilbnrss
unc' machte gestern einen Ansslug »ach Steiermark.
Znnl Frohnlelchnamsfcstc wird derselbe wicdcr in Wic>>
rinlreffcn.

— Dcr Herr Erzherzog Albrecht hat sich v?"
seiner lepten Krankheit noch immer nicht vollständig
erholt, und obgleich jede Gefahr beseitig! ist. geht t"̂
Genesung doch sebr langsam vor sich, ,

— Die Königin Marie von Neapel wird w'"
im Lanfc dieses Monats, wic als ganz znverläR
mitgetdeilt w i rd . hier ein reffen. Dieselbe begibt M
zlil» Besuche Ihrer Majestät dcr Kaiserin E!isabc>>>
ihrer Schwester, nach Kissingen. und sodann z>'".
Kurgebrauchc in cin dcntschcs Bad. König F r " " '
verbleibt in Rom.

— Dic für dr» Ui. d. M, anbcranmtc S ' ß H
des Herrenhauses wurdc alls Freitag de» 20. o. -
vcrlcgt

Aus dem Gemeinderathe.
Dic Lihung am lepten Samstage war wohl ^

und da dnrch einc lcbhaftc Debatte intcrcssant. "
,pa .̂-,s i,if Utf1?.1,!ds!lsn Gcgci'ständc um« keiner
achliidt» Vlt>fuiu>u<, «^oto^
' Nach Verlc'u.'g u>'d Genehmigung dcS V>
foKes u»d Erledigu'.g cinigtr ^ b c n s a c h c ' ^

I dic Hinü»z,cfiimi l !mu . verschiedene Angclcgc. /
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betreffenden Vcricht. Bezüglich dcr Tropcnau'schen
MestVnstiftling bei der Pfarrkirche St . Jakob, eine
jährliche Abgabe von 42 fi. bctragcud, wurde be-
schlossen, die Summe von 9M) fi. in Grundcutla.
liungsobligaliouen als Abfiudung zu bietcu. Gin An-
trag, dahin gebend, die betreffende Pfarrkirche solltc.
well die Stiftnngsuvkunde verloren gegangen, il'r
Nccht erst nachweisen, wurde, abgelehnt.

Ferner wurde Herrn Dr. Colorcoo für dic mehr«
jährige Vesorgung der Ordination im Armenversor-
gungshallfc cine Remuneration von 89 Gulden be«
williget.

Dcr Antrag aufTheucruugszulagc für dic Kanzlei'
Vcamten dcs Magistrats wllrdc vertagt, damit dic
Sektion ihre Porschläge entwerfe.

Hierauf rcferirte Herr GN. Ma l i s ch für die
Vausektion, und erstattete einen ausfül'rlicheu Bericht
nber die theils schon durchgeführten, theils noch in
AnFsichl stebcnden Pfiastcrungen in der Stadt. Ueber
die treffliche Herstellung des Maricnplahcs wurde der
Sektion die Anerkennung ausgesprochen.

Beschlossen wnrdc, den Bau des Wasserabzug-
Kanals am Altenmarkt vom Hriber'schen Hause bis
zum Redoutengcbäude uorzuuehmeu. >vic es die Sek<
tio'n beantragte.

Ferner »vnrde beschlossen, die Neupftastcrung des
Altcnmarktcs nach St. Florian zu. sonne die der
Krcnngasse in Kür;e vorzunehmen.

Da der Antrag anf Schluß der Sitzung gestellt
wurde, so schlug der Herr Bürgermeister vor. die
übrigen anf der Tagesordnung stehenden Gegenstände
zu vertagen, und nur das Promemoria dcs ärztlichen
Lc,cvereins wegen Errichtung von Sommcrbadeanstal«
teu sogleich an dic Vauscktiou zu verweisen, was dann
auch geschah.

Vermiscbte Ätachrichre«.
Gräfin Johanna Schaa f f go t schc in Vrünu.

welche am 12. d durch das Verbrennen ihrer Kleider
verletzt worden, ist am l'.l. Mittags um 12 Uhr uach
unsäglichen Qualen gestorben.

— A>!« Paris wird tmei» Vrüsscllr s.nbolischo,
V l " l l ^ciäricl 'sü: Dcr ^ais<l Nl,polco» sa^le »»<
läoast i» ic'il'flll dtlainüe» »ässll>l>,,< Tonr zu Goyoü:
«Os l'edi'üfil einscl Wunkers. uin das P.ipst>l)!,m zu
reuen; dicsls Wl<»c>sr al.',r zu voll l 'r i, ia,lu. fi'lble ich
Nlich aiißsr Htanc>s." Axdilssseils a»ßcr!e sich Se,
Hsüi^ l t i t <̂ Oonmi, alö dieser vom dtilige« Vater
Al'schit l '». 'km: ^^ch keü», die mir uorl'sb.iltsiic Zu»
klnu'l. adcr ich wlrdc v<n pilmoulesis^ll, Vor l iab >i,chl
in NlM> l r l va r t t n ; l'tim ,rNc>, dirlom^lischs» L im?
rcisc ich >̂b " I " l>,r Persanisülllü^ dcr ^>s<i>l'fc aat>
der H<i>ige Valc l ücinsrlbtu G ^ a ü l l n i» V ^ » g n»f
scil's yü'i l isl a»ö dir ewigen ä l ^ d l Al isdrn^. ( j l
wsiol l ea l ' l i . und i>lssc Tbransü mlißlr» wie l<»
Nl>w''ndlö Oisll, <nif t>,m H.ni^lc lineö groül» S l l ' , , , '
l»all» brenüsii. I „ dcr Thal fchlle es »icvt >u, Z,i>
chfii vo» Hrimsllchmigfn in seixem H^üse; Goi l vei»
l 'üls. d. 'ß.wir i>,r Vois'lN>"g eine Gl 'ke l i» lie
Hcini' l'gs» möchlf,i, mil Hilfe dslc» st,- lhin dir
ucrdisiüs Zl'lcht,^!!»^ aüg<dsil'en I^sse; e-as ivoüs»
wir »i»ch aar uicht c><imit s.'glü ' >v.iz sich i „ d,,sfm
Halise zulräg!. ist auf ci„c q.n ralioiulle Eischsiiiima
z,niick>ufül'rc»' es ist stdr jchwll. die i'ü'ligsn Ges tz<>
des O>,lsN imp N^clüen ,zl> verlltzf». obüs e^ö n>,i)>
a»ch oit Vs>!N!»si sslbst ^>ivol> li»c,i füblb.irs» Schla/.
t r i l l s . ol,i,l t«,iL pi,' V>r'l, ' i l i l ,n^ sich plo^lich ^ r
Gswlsilli ain l'äuölichsn H>'l>-e bsmächligl. üxt» r>cr
i lü t t l l Klie>i voil t̂ er Woliüstätt, V,sltz s'grsis,, ol,
dllse lUlll ci»e Hlil lc odls r i „ Palast. Wir veisags»
»nö iv' i t l l ' r 'A"dsn>U!Uicn i uns ras Oi,il sli gsjag! r.^
dle al! l '^cl>alis!lüg unscilr ^onigc ^ i r T»»! l!s„)
l'ächllich.rwlile mlhlMlilö ichoi, vo» ».nlrlm GlhslN
»^'dsliöitt!'.

N a ch t r a ft.
W i e n , l4. Jänner. Zur surheisischen Angele»

ycnlieit vernimmt die „ S . C.", daß die Verhandlun-
Nln zwischen Wien und Berlin bezüglich dieser Ange^
lrgcnlieit in's Elocken geratbeu sind. Das orenßische
'^abiiict nämlich erhebt Ansprüche, welche man in
^ ie i , „icht für berechtigt balten kann ' es verlangt,
baß das in der,Aildung begriffene lurhessische Mini»
Zerium seiu Programm in PerKü vorlege u, dgl. m,
^"s Wiener Cabinet dagegen begnügt sich. auf die
Ordnung der Verfassungsfrage iin Kurstaate einzn-
wirken und diep uiit aller Energie, obue aber zu ver»
suchen, die innere Unabhängigkeit eines deutschen
Vmldcsstaates anzutasten. Nach diesem Grundsah
"orgehcnd. mußte das Wiener Kabinet den sich fort-
während steigernden Berliner Ansprüchen gegenüber
erklären, daß es sich fortan dic Freiheit seiner yut°

v',. W ' P N - l^ . I,l,^ Vjg ncucftcn Vcrichic aus
M ' M schildern i , ^ ^iistaud Ibre^ Majestät der
^m>erm in ,nl«mällg'forischreitenocr Acsscrm'g k?gm,
leu; er rrmogliän bcreil^ Promenaden ,zn Wagen in

den nahegelegenen Walopanhicu; auch daö Fußlciden
hat so weit abgenommen, daß Ihre Majestät voraus
sichtlich demnächst eie Triulkllr an dcr Quelle scllst
gebranchcil werden.

Dcr Vater Ihrer Majestät, Se. k Hoheit Herzog
Max in Baicrn, ist zum Besuche iu Kissingcn angc«
lommcu. (Wr. Ztg.)

P r a g , l4 . Juni. I m Preßprozeß dcr «Narooni
M y « lvuroc heute dael Bewcisoerfahren geschlossen.
Dcr Staatsanwalt beaulragte. Dr. Grcgcr zu zwei
Jahren schweren Kerkers, :l00U ft. Kautionsvcrlust,
Verlust des akademischen Grades und der Vcfahiguug
zur Führuug dcr vcraulworllichen Redaktion zu ucr«
urtheilen. Das Plaidoycr findet am uächstcu Mon<
tag Statt.

Urucjle Uilchnchtcn und Tclcgrammt.
Kassel, l3. Juni. Dem Vernehmen uach ist

das Ministerium. dessen Zusammensetzung bereits mit-
getheilt worden ist. vom Kurfürsten genehmigt worden.
Dic weitere EuNulckcluug ist von dcr Guthcißnng des
vorgelegten Programms abhängig.

P a r i S , «:l. Juni. Nach dcm hcutc erschic»
ncncn Bankausweis sind dcr Barschatz und das Por<
tcfcuillc unverändert gcblitbcu, und habru sich die
Vorschüsse auf Wcrthpapiere um li0 Millionen v e r«
m i n d e r t.

z tondon, N . I lmi . I n dcr gestrigen Unler»
haussitzung sagtc l̂ord Palmerstou in Erwiederung
aui eiuc IntcrpeUation. er habe lcinc Nachricht, oli
Frankreich beabsichtige Amerika eine Vcrmitllnng an-
zubieten. England habe noch uicht die Absicht zur
Vermittlung.

N a g u s a , l3 Imu. I n d<r l.tzleil Schl.ichl
l'ci Oü i l 'g v l l l o l l u die Tür lc» au Tot?!<n ! )00. an
Biiwüüdcle» !7U. U«l)cr t l n V l l l ' i i t rer Monllncgliuer
w' lß ma» l>>a?lö Blst'mmlcö. M' 'n sa^l. ,r vl l iagc
300 bl^ 400 M.niu.

T t . Pe te rsbu rg , 1!l. Iuui,- Dic heutige
«Polizci'Zeitnng" melocl: Gesteru erfolgte die Publi»
lalion dc'5 UrlHeils gegen den Gardclicutenant Obrucheff
wsgcn Vcrthcilung aufrührerischer Flugschriftcll. Der«
selbc wurde zu dreijähriger Grubenarbeit, lebenslang«
lichcr Dcportaliou uach Sibirien und Verlust dcs
Adels und der Slandcsrcchlc verurlheilt.

Ä tew .? j v r t , 4. Juni. Am lw. Mai fand vor
Richmond ciuc zwei Tagc daucrudc Schlacht Statt.
Die Konfödcrirtru hatlen aufaugs siegreich angegriffen,
wurden jedoch später allcntball'cn^zurückgcworfln. —
Dicsclbcu halten cineu Verlust von l200 Mann an
Todte». Der Vrrlxsl dcr Umomslen l'ttlägt ^Ul)0
T^dtc »nid Vsvwlmdclc; dic Uuiouislcn rückten fmif
Meilen v^r Richmond vor.

^lrulM sellnlllillische ^usl.
Kons tan t inope l , 7. I „ „ i . Das «^onrnal dc

(«!on,laulinople" veröffentlicht dcn türkisch."osterreichi.
schcu Haudeloverlrag.

Die russischen Festungen an dcr türkischen Grcnzc
erhielten »larkr Muniliou^zufuhreu. Dcr französische
Botschafter hatte eiue längere Untcrrcdimg »ut dl,n
Großvezicr wegen Montcuegro. Dic Armee Omcr
Pascha'c« erhalt abermals Verstärkungen.

T m y r u a , 7. Juni, Die kirchliche Fcicr des
Gcburtsfeslco dco Königs Olto wurdc durch cinigc
Individuen gestöri. Dcr Vasall bleibt ohne wcilcre
Folgen

Lokales
- - ^ . Am Kongreßplatz ist socbl», in einer slhr

gerauiuigcu eiserne« Bude ein großes P a n o r a m a
aufgestellt woroc». das «- durch über huul'lst Gläsfr
gcslh.n — recht ilitcressaulr Landschaften, lnslkwür.
dige Slädlc (c'aruulcr Moskau und Rom). Schiachleu
m>ö den leplcu «riegln in Italien :c cnlhält Dicscr
"stcu Aufstellung soll in dcn nächste», Tagen ciuc
zwrite nnd drille folgen, und da sch^, ss,t mehrcre»
Jahren kciil so giopes Panorama hier zu scdcn war.
W dürfte dcr Eigenthümer desselben. Hsrr v ie l ' i ch '
n»cs rechj zahlreich n Bcsuchcs gcMlch sein. um so
mehr. da der Emtriltsprcis. fi», fthl> geringer ist.

Sllndclb- und Veschüstsberichlc.
Tr ie f t , 13. Juni. Wochen Lerichl.) Kaffcb

war wcgeu der anhaltenden Schwankungen der Wcch«
sellursc iu beschränktem Verkehr für theilweisen Be-
darf, uud gingen die Preise im Allgemeinen etwas
zurück. Die ^agc des Zuckcrmarktcs war derjenigen
für Kaffeh ähnlich.

Von Baumwolle wurden in Folge des Preis«
aufschlagcs in Liverpool zu behauptctrn Prciscn cinige
Anläufe gemacht.

Früchte. I u rotheu Rosinen war kein Geschäft.
Von Sultaninen ging wenig zu stauen Preisen ad.
I n Korinthen war ziemliches Geschäft für dcu Elport
zu matten Preisen. Fcigcn fandcu ciucn llcinen Ab-
;u^ zu ucucrdings gewichenen Preisen, worauf dic
wicdcr riugrtroffcncn Zufuhren einwirkten. Agrumen
waren lebhaft. Preise aber rückgängig. Mandeln wn-
reu iu beschränktem Verkehr bei siaucu Preisen.

Für Gummcn hält dic gute Mcinnng an, und
in dcr abgelaufenen Woche wurden hinreichende Um-
sähe, größtentheils auf Spekulation geschlossen, wobei
für alle Qualitäten ohne Ansuahmc lwhcrc Preise
bcwilllgt wurden. Die allmälige Preissteigerung in
Frankreich und die geringen Aussichten auf Zufuhren
auimirten die Spekulation, und hrutc ist dcr Verrath
von arabicum fast gauz in zweite Hände überge-
gangen.

Häute waren in bedeutungslosem Verkehr und
Preise fiau.

Spiritus. Die Umsätze waren eher belebt und
dcr Artikel schließt behauptet uud in steigender Ten-
denz sowolil für prompte als September > Termine,
während für Oktober die Preise noch nicht firirt sind.
da man erst das Rcsnltal der Ernte abwarten will.

Oele waren trotz des fühlbaren Rückganges in
deu Wcchscllurseu im Anfang dcr Woche hinreichend
belebt, und würden noch beträchtlicher geworden sei»,
wcuu sich nicht die Besitzer wcgcu der fortwährend
aus Neapel cintreffeuben Telegramme, die dortige
starke Preisaufschläge melden, und wegen der Contrc«
ordrcs. wclche das Einstellen von Verkäufe»» von lner
vorliaudener Narc verlaufen, veranlaßt gesehen liät'
ten. sich aus den» Markt zurückzuziehen. Die Woche
schließt mit lwhereu Preisen bei wenig dispouiblcr
Ware

Getreide. Nur in Mais war in dieser Woche
das Geschäft lebhaft, und wurde sowohl anf spätere
Lieferung wie für den dringeuden Lokalbedarf n„c>
dcn dcr benachbarten Provinzen gckanft. Die Prcisc
für disponible Ware warcn dabei fester, für Liefe«
rliiigslvarc blieben sie jedoch wegen der Besserung der
Wechsllsllrsc uiwerälidert. Verkauft wurden 73.!»l)O
St. meist Levante. Galap uud Braila. „m l.';<»()
St. banaler alte Ware waren davon für Friaul l'c«
stimmt. Prompter Wcizrn blieb vsruachllissigt uud
dic heutigcu Prcisc sind nur als nominell zu betrach.
ten. Mau spricht jedoch von einigen geheim gsblll'
lencn Schlüsse» auf Lieferung z» festen Preisen Der
Artikel schließt ohne Käufcr angeboten. Vo» Hafer
gingen 4A)(1 St.. davon 320» banaler l.b. von Geri'te
li'lii» St, Levante. I m Ganzen betrug dcr Getreide»
umsatz uur 79,0<»<» St.

Vctreidc-Purchfchnilto-Preise in Ln i b »i ch
am 14. I i m i 18<i2.

Marttprliss ?.i>ac;a;infprsise

Vin Metzen
in ösitrr. Währ.

^ ^ ^ ^-'^_,. k r 7 ^ s ^ ' l ' ^ l r .

Weizen __ ^ N 75
^orn — — 3 53
Gerste — — :l ^
Hafer - — 2 30
Hall'frncht . . . . — ' — 4 36
Hcidcu ..- ! — :j »3
Hirsc — ! — ^ ! »̂
Kukuruh . . . . — ^ — ^ 3 6

Meteorologische Beobachtungen in j^aibach.

«. Juni ss Uhr M l g . 3^5.1« ^ n . ^ ^ l - Wiüdslills Eolmtlilchlin
2 „ Nchm. 3 ^ ^ - j - I 4 . 4 « ^ l i . schwach (Kswilterrrgln >.>, l ^

l0 „ M, 325. ?«« -j-12.0 « s». det to s ternhel l

W. « 6 Uhr Mlg. 32s.,ta -^-12.5 Gr. Windstille Nlbel

V .,, M i « . UW.0V - ^ N . N . 30. mäßig Coimtnsch. , . ' ,< ;

itt .. »bt,. 325.« 4-17.« « 0. schwach fitl-nyl«!

Druck un>' Verlag"r»mi'Ignaz'v. Kleinmayr ^c zyedpr Is»«4 "- Kleinmayr.



Anhana zur Laibacher Zeitung.
Nn«»l5n l»<»r is^s W i e n , 14 I im i . l,M,tt.,gs 1 ' / . Uhr) (Wr. Zt^ Abdbl.) Cin m>b.'de,!lsnt».'S G.'schäst, übcr fcsso Ha tlin^ im Tchr.mf,!,; '»"/.. Mltal l i . i i l^ ll!ld 1«60cr-Fil!lftel'Lole.
I ^ v I ^ t t V ^ l i U / l . gcfragt. I,leu>Iricl'apisre l la i l l i , ,l»r Krsdilll'ft v<.'in Alls'anq liiS ,̂ u,!l Schluß b/licl't nu'' um 1"/« höl><r lils gcücvn. Dcvifni li»î l!,i>,< slsii. im V.ll.nist ! es G,sch>ij>lll
vicl ausgll'l,'^» chnc Nchmcr, am Tchluffc jldoch wilder unl'cdnltend höhcr. im Gan^n bciüahc wi>- gl^eln. (ö)c!t> ct» w>»!>i liiapprr. 5> bis 5,'/,'/» f»r crsl,S Pipi l r .

^e f fen t l i c l i e 2 c h u l o .
.V. l>s, Slnntt« lsür NX» ft.j

Si'.Iv W.n.

5)«/, Axl.h. v. 1«61 mit Ruckz i»3 v<) <)4 -
r.tto ch»c Abschnitt 1,̂ 62 . '.» .̂«0 l'3 -

N^tioiuU-'.'lnlclil» mit
Iäi„!n.'(^'np>,'!l« . « >̂ 7» «3 40 «3 50

N>Ui>,'>i^!-'.'l!lill,'cn mil
April^upc»!«, . . „ 5 ., 83 20 82 30

Mctaliqms . . - . „ 5 „ 71.20 7130
d.tlo mit ^ai-Coup. ., 5 „ 71.30 7140
detto , 4 j „ 03,50 0375)

mit Vcll.'sunq v, Jahr, 183i) 12« . - 128 50
' ., „ 1854 91.— «̂4 50

., » 1800 zu
500 ft, . 94.40 94 00

,. ., ,;» 100 fl, !»9 50 100 -
Comr - Ncütiüsch. zu42 l..!,u»l>-. 10 75) 1? —

N, dtl ^rouländlr (für ^0l) st )
Ol'UNd.Ull^UNgS-Ot'lig.itloM'U.

Niedcr-O.^.n.itt' , . ,u 5' / , 87.— 88 —

i>.-Ocst. u»b Salzb. zu 5° / , 67. - - 87,50
Böhmen . . . . . 5 „ ^7,50 ««50
Slcirrmatf 5, ., « « — «85«)
A^hn» u. Scl)l!>nll . 5 . , 8^,5)0 91 —
Ungarn 5 „ 721»<) 73 —
T>>». Van , ><tr̂ ', u Slav. 5 , 7I,5»<) 7175
^a>izi>n 5 „ 71.5)<) 7 l 75
Sicbt»t>, u. Vnscw. . . 5» „ 71.— 71,75
VmetianischlS '.'lnl. 1859 5 „ —.— '.»7.50

A k t i e n (pr. Stück)

Nati?».i>l'a>ik 83«!.— 8 3 8 . -
,^r.rit '?li!^' lt zu 200 fl, ö. W. 221.70 221 «0
9l. ö E.'cl,m -Gcs. z, 5<X) fl. lV V , 029 — 031,—
.«. Fcrd -ytmdb.z, 1000 ft, ( i M . 2073. - 2074,—
Gt^its.'lzis.-Gcs. zu 200 si. (5M.

rdc>.- 5<X» Fr 2 5 9 . - 259.50
,ssaii. l5!>s.-Äal),i zu 200 si. CM. 159.75 100,25
Si^-n^ldd.Vcrb.-A.AX)., „ 12«.?5 1 2 9 , -
S»o. >3ta>its'. lom!). vcu. n. <3>iilr.

ital. Eis. 200 si. ö. W 500 Zr.
n, 180fl. (90'/.) Einzahlnng 289,— 290 . -

C>^!i<.,ssa>l-k»dw,-Val,!! z. 200fl.
« M , m. I«0 sl.l9<»",) ^ i i i j . 229.— 2^9,50

O.,'l. ^l'>!.-D>,,!N',!'ch-G.s,«.^ 4^«.— 440,—
O.sl^illich. ^Il'yd in T r i , , ^ ^ 237.— 23«,—
'^liinrr D.,!»r,»!,rÄll..(i>ls, '.^.'H 39«, - 'UX>,—
^'.mr ,N.ll.»buckln . . . . 400,— 40^',—
Äl',,m. W.!'ll'.i!,ü <u 200 fl, . 102.50 I<!3 -
Th.i,!l'al!,i^.'!ftie» 20<) fl ( i M.

m. 140ft. (70'7„) (ziü^aliluiig. 147.— 147.—
Pfandbriefe (,ür 1(X) st.)

'.'lalio!!.il-Mih.u.1.1857z 5°/, 104, - 101,25
l'aitt aus 10„ d.tto 5 „ 101 75 102,—
(i . M. ̂  ucrI?Sl'l,le 5 .. 91,25 l»1,75

^ l ioual l ' .aus l ' .N rcrlrs'.'«) „ «0 30 80,5)0
Losc (Vcr Slilck)

Krld.-Vlüsialt für Hanlc! u 0)>N',
zu 1s>0 fl, c",. 'Rl. , . . 133,00 133 70

Don,-D.nm'<!,-O. z" 100 fl. <>M 9«.— 9« 50
Stadtg.'!!,. Os>,i „ 40 ., (5. M . 3?.— 37,5l»
(i!'<crl>izy . ,40 . , .. 99.50 100- -
S^!m , 40fl. î 'st W. 39 50 4 0 , -

'l^,ssy zi,40fl. CM. . 3 « , ^ 38 75
<5!,'r« ^ 4<» „ ., . 30,75 3 7 , -
3t, "'.lu'iz „ 40 ., „ 3«. 38.25
Nl„d>>.1'qr.iv „ 2 0 . , .. . 2275 2 3 . -
W,,!t>,1>!ü „ 20 ., ., . 25.— 25 50
,tt^,!.l'ich .. 1<» ., . 1 5 — 15!.'''

?«echsel.
3 »l»i li I! c, l . - .

^sld Vrieft
?l!l^'l>ul^ für 100 fl. sildd. W. 107,— 1 0 7 ^
Fran'fint ^i. M. dltto 107,25 10?.5(>
Hliml'Utg s,ir 100 Matt Vansl' 9 5 , - i)5 2,̂
'̂l,'»d!,'N ,in 10 Pf Stcrlli,,i . 127,20 127.1"

'Paris fur 100 ,5r>n,ss . , . 50 50 5)0 60
(5ourS der Gc ldso r ten . !

G.,!' War, ^
.ss. Piimz - D»s.itci, <! fl, 9 lr. 0 fl 10 ^s''
tt,l'».n . . . . 17 „ 45 ,. 17 ., 4« ..
Napolll'»5oVr , . 10 ,. 20 „ 10 „ 22
iiiüff. ^m c>ia!S . 10 ., 50 .. 10 „ 52 ..
Vcrtin-thal.r . . 1 „ 8« ., 1 .. 88^.
Silb.r-Agiu . . 125 „ 50 ., 125 „ 75 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der f. k. öffentlichen Viirse in Wien

Den N. Juni 1802.
Effekten. Wechsel.

5' / . MclalliqucS 71.25 , Silber . . . - . 125,75
5 ° , ?tat -?lnl. 83 15 > Lonon . . . . 1 2 7 . 2 5
V.,»faft!.n . . . 837. ! K.l.Tukaten. . 6jW.
Kr.titafti.» .221.80 ,, .^. ^

Lottozlchung vom 1^. Juni.
^Trieft: »H «7 tt4 57 »».

fremden ^l «zeige.
Del, t3. Imi i l8U2.

Die Helre,,: Barol, Mlcsciy. l. k. 3liltmcistlr.
— Niltlr r. Voulhicr, lind — Krelschmar. «ciufm>i,n,.
von Wir:,. — T!e Hcrlen: Hilc>llll,'. amtlilliiüsäic»
Kl?üful. !l»c> — Wliß, Privaiicr. u»» Trif>). — Dic
Hellc» i Vlllcma. uno — Nouwman. Ockoiiomen. uo»
HoUliiio. — Die Helle,,: Heiillich. —Kübiu l t . u»t'
— Htycr. .ssculfillllc. von Drcsde». — Hr. Klrsse,
Ka.lfmciin,, von Spital. — Hr. Mmich. Kc,ufm<n>i!.
vo» Gci.,. - - Hr. Meyer, ttmlfmanll, uo» V^sel.
— Hr. Slafam, .^.nifmann. ali») Prellßel,. — Hr.
M<'U'l. Wsrl^l's.nülc. von Gsa0liz,

K. k. priv. Südbahn - Gesellschaft.

Ausdehnung
5rr

Tpezial ' Tarife N r . l H und .50 für Holz
anf die Stat ion Adelsberg.

?kom l<». Juni l«U2 aligcfangcn findcn
die B.'stimmlmgcn des S p cz i a l - T a r i fes
N r . l'^ (Beförderung von H o l z , als: Bau^,
Wnk-, ^lschlc'r', Schnitt-, Spalt- und Sä'gc
holz, auch Faßdauben unter 30 Schul) Lange)
und des S p e z i a l - T a r i fe s Nr . 5<l) Bc-
förderung von jcvcr Gattung L a n g h o l z über
30 Schuh Lä'nge) aus jcne glcichartigcn Holz^
scndungcn Anwendung, welche in der Station
A o c l s b e r g mit der Bestimmung nach Tr ies t
aufgcgcbcn wcldcn.

Bezüglich d,r Gebührcnbcrechnung wird
A d e l 2 berg dcr Mation Rakck gleichgestellt.

Wicn, im Mai l««^.
D i e B e t r i e b s - D i r e k t i o n .

^ ^ ^
E d i t , .

Voi, lem k. k. '̂ czirksamle Feissril). als Gericht,
wild l'cl.nntt gcmliä't:

Es seien über Ai'slichcl, des Henn Vlas Tomschih
voi, F>l<wh> ^lacn I^'stt' Viü)izd von Har'jc Nr. 33.
pclo. 4l10 fi. lfnssnnwitto die mil Vljchcio umn 2,
NousMl'lr 18ä9. Z. 4953 l>cw<!^tcli l jeriit. Ncalfeil.
dlclnl!!^lli^slit)iii!acu die licukllichc» T^,i!'lil)!lll^sn auf
dcn 1 8. I ll n i< auf dcn l 8 . Jul i und auf oen l 9 . Äl i-
glist l862 niit Vtil'cdalt dcö Orlcö. drr Sluuoc und
mit dcn, roliaci, Ändange <nigcord»cl.

K. k. Vczirkcaml Fcistliß. alS Gericht, am l l ; .
Jänner 1882.

3 824. (12)

Nicht M übersehen!
Der V t e i e r h o f , i „ der ?iähc der Lleinernci!

'l'rl'ickc. destcl^lio ans einem ssroücu gewöll)lcn Keller.
StalUlnq. Wagcnremise, Dresch. unc» Heltt'oolN anf
1U00 Zentner Heu, dan» ein Gemnsr^arlcn n»d
eilitm cinlen Vrnluien. ist aus freier Haxo lägllch zn
ollkaufen.

Das ?lalicle l'ei!» Cigenlhnmer I'»'»»»« X n v .

^.'il'ach an» 3,0. April 18li2.

Z. l l.')8,

Vei Josef Ieuuiker in der Barm- s
herzigenqasse Haus-Nr. 125! ist

bci Abnahme von 10 Pfund « 4 5 kr. und.
unter 10 Pfund « 4 7 kr. pr. Pfd. zu haben.

Brot-und Fleisch-Tarif
in der 2tadt ^aibacli für dio ^lcit vo n !<!. Tinlli l'iö l l l . ^ „ l i l^<i2.

Prcis Gewicht ! Prcis Gewicht
in , i „ der

Gattung der Feilschaft ^ > r / ' " Gat tnng der sseilschaft o!i,lr Fleiscs,aat<
W.ih. Gebäcke« W.^ ^unst

kl, V i 'Ns l .Qt ! . fr. Pf. V ^ H '

V r o t. Niüdfteisch ohiie Zliwage voi, Mast-
<«, .5 , l - . - - ! — 2 8 Ochfen . . . . . . . 24 l ! "^^ " "

' i . . . . ^ — tl 2 dto. v. Ziigochlen, Cner. n. .ssich,,'!! 22 1> —>
l . . ^ , I ! , , ^ Nindflcisch vom Lande eillgefnhrt 2l) l, , — ! '

O r d i l l . S e m m e l > . . . . 2 ^ 6 3 " ' ^ ^ ' ' " ' ^ ^l,is«<,«>nndm» >>>lt,r » ̂ >,u«o „«,, f,<„c Zo^.i!,, rc!"
! > Hlnlfstorf« , Oberfiißl" , '7l,fscn und k>en vssia)!»ds»,n t>e! ^^

llllö M l l l l d - . Ü 13 3 A,!slchl>,'tll!"fl sich . -^ .^» l 'e i i Al'fall i,, von K,!°<dc„. F^ l ll"l!

beizen»-vrot aus ordi». . >" l l i l l ' ' !
^ e n i m c l t e l g . !«> 1 > >l z t l , < > , , . » i l i - i t . , l ! " 2 « ^ ^ G a , , v » > ' , . F>»,»ch » . d q , . , » b , d , e » < " '

^ . , ?,v> r n n n i c s »in»" siciXch^n n>chl nach < s!» t>ir>l,n>is!!,>e'! P s ^ i s f , <^^'
^a» lö '̂  W e i » W i 5 l » . o e , r i n s ! n , r !<l l<ch<sr .n o0»s >"!!>,rn Q x ^ I ü a l , a>5 t>!>'^

s f t ^ « ! > » ! » ^ r c > t ' '<>» » ü d ̂  !! 2 4 '̂  ' '^ ̂  ̂ ^ v o r s t s s c h i I . ! , . , , i , 1 . u , l l , » u f l . » r i r ü »,,ch e^ „ h ' » , ! : , » ^ ' '
^ g q e n iirot > ,cn l»,c . . .' — - ^ - ^ .^ ,̂  ,„„.^,s,^,,,^ >,,.„„., „ , .d , „ . ^» « „ l ^ r .>,ns,ch. ,̂««

^ K o r i l m e y l . I l ) l ! / - - d a « e a » ' > ! , d s ' p u s l > k l l ! ! ! a u f a ^ f ° l i . ^ t w i r d , f u r o>< i n v x l ^ n T a '
. . . . . , <« ^ ,. « « .̂ r ü , , n i k a i l c > , e » sseilschafls» « ,uf l , ! , i , W , i s ^ M r d r . a !K e>l .

O l ' l a s i l ^ e c a u s N o ^ , . . . . ! , — < ! 4 ., < > » e » n q a n s w e i s . ' , . u> l > . , a b l < n ; j c d , U ^ l ' ^ d a X u n c , u n b ^ , v l > l < !

» < : ! . ! l » g r o a i ü n , . . . » r l . u d . i , s o u , , , socü . ' i ch d „ n ? 7 1 , , « i s t s a t e ^ u l g ,s<ü>>ch»n P l i n a »

lariia /a kruh m moso
v Ljuhljarii o<] 10. Jimija do 16. Julija 1802.

ceil a v a g 1 a c«na
p0 |)0 v '» cr a

Proda.f no * t v a r i avslr- i>cfe«ja P r o d a f u e .«rfvari nvslr- ' *
vrccln. i * vrcdn.

krnje. fiml lot kvintln krnjr. dml lot kvinthj

) . . , 1 — 2 3 (lOViijt; rucso fore/, priklaric ml ; 1
/MnW) . . . . . a - • ft • 2 piianih volov 24 1 j — —

1 ' 3 ! I V f'Ovcje mi'go brez priklndc oiJ 22 i
Hcjr]i;i ^ (> ' 6 ' 3 ' V|)rc/.nili volov, liikoti, kr;iv 1 | — —"

1 Govi-jc nu-so s kinctov . . . 20 1 j — •""*, i
iz zeiiK'ljskiga) . 5 — 13 ; 3 K.KICI- M- n/-nni(! mot« manj oil 3 fun lov, ledni sc no mi« p^' '

testa ) ] 0 — i 27 2 klfldati ixl /..ililnikii , nOfnj)li nog) ludic in (lrnr.il) HiCMir»!*1

rsfiiiuMii kriih j z n.irpliskiua ) • •> — 1(» ; i ' / , 1 p'ikl.-ulkov, k«kor kns i i , to l i fo , in.)/.-a ; krdm- »•; pn v/.nn';
1 > 1 ) 10 1 i 1 1 3 '* ' ' " ̂  imitov , linn nii-snr prnviro, 8 Inlnv ; ]>ri 5 do 8 I'1'1

,, .„ . , . ,, v '. * r j 0,1 ! i) • t l )V i I"» P<>1 siinlJi priklfidir dnii, in tnko v li prtmcri "«P"1',
Sor/.irni, prav ./.I ) IZ V* |>»«"I"'C . •> — , ^ * | 4 v.-tidar ,|. la/.locuo prrpovrduj i - , dfJHli /.» priklado ill.;*«
prav re/.ciii kruh ) in"/4 r«:icn« inokc 10 1 , 17 , — «Inifjc / . i \ ine, mi jn-. ti-lin'-jc , ovrjc , svinsko i td. ,.^
. ' . . , , . • ) . ;"> — • SJ4 i 3 Kdoi- koli stvurj lie prodiij.i po larii i i i Cctii in v.-ii;i , »li re )'
(.••mi kruh it zndiij.! inokoj ' -JQ 1 17 2 urodnjaud «UhÄc .-ili od drupe Vfr.U.-, k.ikor taiisni j>Ü,;, iniV^,

KM/.iioMiii po oLstojcnli piislavnli. Kupovnvci m; ojinminj')-,
IIH HHJ'y.,1 noheno, v Inrili itncnovano .stv«r ne pi »fnjo vC|j
k.iki>r posl;ivljr;ii() i*ciio ; pn da nnj vsako krivico \ c d " ,cj
VH(;i ki jii »tori kaki oljcrlnik proli turili , ob/.inmijo | ' rc ' '
nicslni.init po^liiVHi'slvu, da ̂ a ho ka£iiovnlo.

Z. 103:;. (4)

Die Lese KZ Mo-Anleheng der DonM-DmPsschiff-Gesellschllst,
wovon die I iehung am t 5 . Jun i d. I . stattfindet,

w«den durch das gefertigte Großhandlungshaus zum Tageskurse abgegeben. — Diese Lose sind mit Gewinnst", von
Gulden 8 4 . » « » —«».««»— K«.HM> — ««.5«0V -c, ,c,

ant'gestattet, und mit 4perc . E o u p o o s versehe». Man genießt demnach bei denselben die fortlaufend sichere Verzinsung der h im '
ausgelegten Gelder und eine ungewöhnlich einladende Spiel-lZhance, da das Unternehme» aus nur 0U.OUN Losen besteht.

W i e n , im Apri l ,86'.». , « ^ .


